
Der Keêel]i%er 
 
     c                G            C                         G               C    
Solange wie die Keêel]i%erei noc lebt, solang hat e+ keine Not 
      c         G         C                            G                      C    
und wa+ ein rictiger Keêel]i%er i#, der verdient übera\ sein Brot. 
      c                   F       C    
Der Keêel]i%er i# fein herau+,  
      c      G                              C    
er ]i%t die Ke^el a\ von Hau+ zu Hau+. 
 
Ne Zange und ein Stü%cen Draht, da+ i# sein Handwerk+zeug, 
und wenn er auc viel Arbeit hat, so wird er doc nict reic. 
Und lötet er de+ Tag+ so hüb< und fein,  
so muß de+ Abend+ auc gelötet sein. 
 
Am Abend wi\ der Penneboo+ den Sclafkie+ von un+ haben, 
und wa+ noc übrig i# vom Moo+, legen wir in Soru{ an. 
So ziehn wir quit<vergnügt von Hau+ zu Hau+, 
wenn wir ge#orben @nd, ruhn wir un+ au+. 
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